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SCHREIBEN VON [ GARDEHPTM. KONRAD III . ] ZURLAUBEN AN EVA [ ZUER-

CHER, VERH. ] ZURLAUBEN, ZUG

"Lieber Sohn [ I ] [Beat  II . Zurlauben]



Jch hdb lettstlich bim buben geschriben was mier mitt demm gantz Meisterlos¬

sen [ Hans Jakob ] wissenbach  begegnete , glaub min

Tochtermann [ gemeint Jakob W i o k a r t , der Gatte der Elisabeth

Zurlaubeîi ] Jnn also mier Zu einem geümer darmitt alleiyi sacheyt Jm kundtbar,
1

Zugeben aber by wyttem Jst es ni [ tt ] beschechen dieweil Jch solches ver-
1 1

mercktt , w. . . Jst er noch so unverschambtt Jnn synem abreis . . . gsyn mier
1 . 1

nach heimen die Zeerung Z [ u ] forderen , da Jch Jm geldt für zu setzen nit [ t]
1

gmanglett so vil er gwellen , hab Jm 100 . . . geben unnd fürgsetztt glichvals
1

über die 200 francken an geldt so er Selbsten uffgeschri [ eben ] unnd bekhleidt
2

ohne syn unnd synes fulen pferdts Zeerung , da Zu Jedem tag v [ on ] huss uss
1

als Jeder syn Rechnung ring machen uff das wenigist 4 francken , uffga . . . Ja
2

vil meher Nun Jst es nitt billich J . . . synett halben so grossen kosten unnd
1

mich hinge [ gen ] gantz wenig genutzett , der kerlj hatt wol gstudiertt aber

Jch furwar nie glaubtt er ein solcher armer bluttlig unnd unverstandner knoll,

unnd der sogar ein Muotter schössler , Er hatt das heimwee so starck bekhommen

das Jch fro gsyn er die gsellschafftt heimzureisen antroffen ; were sonsten

Zmarter erstorben . Jch mags nitt wüssen aber glich Jm anfang hatt er mehr

demm [ Heinrich ?] R e d i n g unnd denn synigen [ gemeint dessen Kompagnie]

alss mier gedienett dann der Jung [ Johann Anton ?] R e d i n g h . Ruodolffs

[R e d i n g s ] seligen ein [ e ] Schwester [ von Hans Jakob Weissenbach ] unnd

er [ Weissenbach ] Jm syn Schwester [ - gemeint Maria Magdalena R è d i n g , ' ■■

die damals als einzige noch unverheiratet war , dann aber 1626 Johann Kaspar

R e d i n g heiratete - ] hingegen solle verlobtt haben [ - auch dieser Plan

scheint sich zerschlagen zu haben , 1627 heiratete Weissenbach Maria Barbara

Wickart - ]  darüber Jch denn himmel thecke , Wol [ lte ] Gott Jch hette das

geldt was er mich sogar unnützlich kostett synem Vatter [ Kaspar Weissen-

b a c h] an syn schuld Zaltt so werend unsser brieff leedig Jer wellend die

sobald muglich Zu handen Züchen dann umb das was Jch demm Sohn geben alles wol

uff demm hooff [ St . Konradshof oder Weingartenhof in Zug gemeint ] Zu finden,

du wellest bey . . . [ dem franz . Ambassadoren , Robert ] M y r o n und [Martin]

L y o n e [ Trésorier général des Ligues Suisses et Grisons ] din best thun Jch

schrib desshalben beiden von nüwen dingen unnd Jnsonderheit . . . Lyone über

die Summa so er mier dier Zu lyferen versprochen so hatt er allhie einem synen

verwayytteyi bevelch gebeyi mier auch allhie Jnn dissem künfftigen Monatt uff un¬

sere Extra Ordinarj mittel ein advanze Nämlichen 3000 lb Zuerleggen wye Jch

aber Gott Lob deren nitt manglen allhie so schrib unnd pitt Jch dier auch

solche Jnn Solothom Zuerleggen , darumb haltt ahn so vil du khanst dann was



usskhombt das verbrüntt nitt 3 Jch thue Jm allhie nitt anders unnd disser bott

so mitt wissenbach gadt der wirdt Jm harreissen uns widerumb von üeweh gwüsse

schriben bringen mögen Jchh . . . [iah werde ] allhie verbliben muossen wegen

gantz schleahtter unordenliaher Zalung mines fendlis da abermalen diss Jars

dry gantze Monatt usstendig hab also gott Lob die saoh dahin geriahtt das mitt

khleiner gedultt alles Zaltt unnd Jnn das künfftig solche Unordnung nitt Zu-
2

erwartten , die Sachen hiessig hooffs habend seltsame ussechen Jst Zu . . . [ ?]

unruow Zu vermuotten 3 Jch wird vor Morn über acht tag gwiss nach Poictiers

[verreisen ] Jch hab Zwar ohne . . . anhaltten bewilligung heim Zureissen nach

minem gfallen , aber denochtt ein gutter brieff als Jch dier anduttung gethan

were meher ansechens Je beider Je besser 3 du wellest auch der gsandten [der

VII kath . Orte 3 die 1623 nach Frankreich geschickt wurden ] Verehrungen hal¬

ber sechen das Jch [ - Zurlauben war mit einer der Gesandten - ] derrn [Hein¬

rich ] Reding glichghaltten darmitt alles Zu 1000 malen begruotzen unnd Jnn

denn schirm unnd gnaden Gottes wolbevolhen Jch bin derw . . ,gett [ ?] ^ by herren

Decano [Jakob Hauser]  Patrj Martino [Meyer]  unnd Casparo [ C e b o-

l a a B u r g e t t o - alle beide Patres im Kapuzinerkloster Zug - ] auch

aller sambttlich mitt guttem gebett erwartett kramett hab Jch allen were es

nur [ schon ] Jnn uweren handen [doch ] allding syn Zytt . . .

Jch -hab hierby dess wissenbachs schriben Jnngelegtt darmitt Jer sechend was

Jch Jm schriben unnd darmach verbittschiereyid " .
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